


IMMER MEHR VERLASSEN UNSER LAND. 

AUF DER FLUCHT. 
VOR FALSCHER POLITIK. 
Deutschland vertreibt seine eigenen Leute und Unternehmen. Sie verlassen 
das Land: Nicht weil es das ist, was sie unbedingt wollen. sondern weil sie 
überzeugt sind, dass es für sie in Deutschland keine Zukunft mehr gibt. Nicht 
die Auswanderer haben Deutschland verlassen. Sondern die Regierung hat 
sie verlassen. Wir holen sie zurück und halten die, die gehen wollen. 

Jährlich wandern rund eine Viertel 
Millionen Deutsche aus. Die Zahl der 
deutschen Auswanderer steigt kon -
tinuierlich an. Jedes Jahr wandern 
mehr Deutsche aus, als aus dem 
Ausland nach Deutschland zurück­
kehren. 

Fleißige, ausgebildete und gut 
qualifizierte Fachkräfte verlassen 
das Land. Wir verlieren unsere 
Leistungsträger. Im OECD-Raum 
zählt Deutschland zu den be­
deutendsten Herkunftsländern von 
Auswanderern mit hohem und 

mittlerem Bildungsniveau. Nicht 
nur Akademiker, sondern auch die 
„normalen Leute", die den „Laden 
am Laufen" halten: Die Kranken -
pflegerin, der Rettungsassistent, 
die Bäckereiangestellte oder der 
Handwerker. Sie alle kehren ihrer 
Heimat den Rücken. Und auch 
immer mehr der tatsächlichen, 
ausländischen Fachkräfte denken 
darüber nach, Deutschland wieder 
zu verlassen. Wir erleben einen 
„Brain Drain" und eine Flucht aus 
der Bundesrepublik. 





-• Push-Faktoren (Inland): 
• Schlechte Zukunftsperspektiven 6 Wirtschaftslage 
• Hohe Steuerlast, Kosten 6 Bürokratie 
• Erosion der inneren Sicherheit 

-• Pull-Faktoren (Ausland): 
• Höhere Lebensqualität, mehr Chancen 
• Bessere Wirtschaftsbedingungen 
• Niedrigere Lebenshaltungskosten 
• Gezielte Anwerbung von Deutschen 



,,MADE IN GERMANY" IST GESCHICHTE. 

von WIRTSCHAFTSWUNDER 
ZUS ]WIRTSCHAFTSKRISE. 
Es ist ein Exodus, der sich vor unseren Augen vollzieht: Unternehmen 
melden Insolvenz an, schließen den Betrieb oder suchen Zuflucht jenseits 
der Grenzen. Es sind nicht nur Zahlen in Bilanzen. Es sind Wunden in der 
Substanz unseres Landes. Jeder geschlossene Standort bedeutet verlorene 
Arbeitsplätze, zerbrochene Existenzen, schwindende Zukunftschancen. 

Im Jahr 2024 verlor die deutsche 
Wirtschaft rund 200.000 Unter­
nehmen - der höchste Wert seit 
dem Jahr 2011. Insgesamt haben 
196.100 Unternehmen in allen 
Wirtschaftsbereichen den Betrieb 
eingestellt. 

Unser Land befindet sich im 
dritten Jahr einer Rezession. 
Wachstumsprognosen werden 
gesenkt. Die Arbeitslosigkeit ist auf 
Rekordhoch. Jede verlorene 
Arbeitsstelle ist nicht nur eine 
persönliche Tragödie, sondern ein 
weiterer Stein, der aus dem 
Fundament des Wohlstands 
geschlagen wird. 

Die Standorte schließen nicht, weil 
unsere Ingenieure versagt hätten. 
Sie schließen, weil der Standort 
Deutschland systematisch un­
attraktiv gemacht wurde. Unter­
nehmen suchen wegen schwacher 
Konjunkturaussichten vermehrt 
Geschäftsmöglichkeiten im Aus­
land, um dort von besseren 
Rahmenbedingungen zu profitie­
ren. Zwar planen 45 % der Indus­
trieunternehmen, neue Standorte 
zu eröffnen - allerdings nicht in 
Deutschland. Neben Bürokratie, 
Steuerlast und hohen Energie­
preisen ist nach wie vor auch der 
Fachkräftemangel für die Wettbe­
werbsfähigkeit entscheidend. 

Warum unsere Unternehmen das Land verlassen: 
• Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
• Schwache Konjunkturaussichten 
• Hohe Strompreise & unsichere Energieversorgung 
• Bürokratie & Steuerlast 



ZURÜCK NACH HAUSE. ZEIT FÜR EINE NEUE WILLKOMMENSKULTUR . 
•• 

EINWANDERUNGSLAND. FUR 
AUSGEWANDERTE DEUTSCHE. 
Wäre es nicht schön, wenn die eigenen Bürger „Ja!" sagen zu einem „Life in 
Germany" und nicht illegale Migranten? Deutschland wird wieder das Land 
sein, in dem sich Leistung lohnt. Ein Land, das seine Fachkräfte nicht verliert, 
sondern stolz auf sie ist. Ein Land, das seine eigenen Bürger schützt und 
fördert - nicht noch mehr belastet, vergisst und vertreibt. 

Obwohl die Konjunktur nachlässt, 
die Arbeitslosigkeit zunimmt und 
die Anzahl der offenen Stellen im 
Vergleich zu den Vorjahren zurück­
geht, klagen Unternehmen weiter­
hin über Engpässe: Im März 2025 
blieben mehr als 387.000 offene 
Stellen für qualifizierte Fachkräfte 
unbesetzt. 

Die etablierte Politik sieht in der 
Migration von Ausländern offen­
kundig die einzige Lösung, um den 
Fachkräftemangel zu bekämpfen -
mit fragwürdigem Erfolg. 

Dem jährlichen Verlust hundert­
tausender eigener Fachkräfte wird 
hingegen keine Aufmerksamkeit 
geschenkt. Das einzige Instrument, 
das die Regierung gegen die 
Auswanderung eigener Bürger in 
Stellung bringt, ist die „Wegzug­
steuer". Das ist paradox. Und wir 
werden das ändern. Wir bekämpfen 
den Fachkräftemangel durch die 
Rückgewinnung ausgewanderter 
Deutscher. Damit die eigenen Leute 
wieder nach Hause kommen, 
stellen wir all das ab, was sie zum 
Auswandern bewogen hat. 



FÜR EIN LAND, IN DEM DEUTSCHE „GUT UND GERNE" LEBEN. 

FLUCHTURSACHEN •• ~EKAl1PFEN. 
Wir erleichtern die Rückkehr und setzen uns für Familienzusammen­
führungen ein. Wir schaffen Bleibeanreize für unsere Bürger und unsere 
Unternehmen. Jeder Deutsche hat ein Bleiberecht. Wir bauen ein Land, das 
man nicht verlassen muss, sondern in dem man bleiben will. Ein Land, in dem 
man seine Träume verwirklichen kann. 

5-Pun'kte-Plan zur Bekämpfung der Fluchtursachen: 
1. Deutschland zu einem sicheren Herkunftsland machen! 

2. Deutschlands Wirtschaft aufrichten! 

3. Steuern senken und Bürokratie abbauen! 
4. Politik, die die Fleißigen bestraft, beenden! 

5. Das Leben wieder bezahlbar machen! 




